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Sagt die Liebe zur Vernunft:

Warum machst du es mir so schwer

lass mich doch geh` n – bitte sehr

ich kann nicht immer alleine bleiben

muss meine Zeit vertreiben

will ganz viel Liebe verschenken

und vieles in richtige Bahnen lenken

Die Vernunft antwortet der Liebe:

Du kannst nicht immer Liebe geben

es gibt noch andere Dinge im Leben

du wirst noch an mich denken

wenn du nur willst Liebe schenken

sei nicht so verspielt und lieb

die Härte macht es – nicht der Trieb

Ich - die Liebe - die Vernunft - nie versteht

es sich alles um meine Liebe dreht

will der Vernunft entweichen

kann doch diese Gedanken vermeiden

die Vernunft sich immer mit mir streitet

doch das Recht an mir – ich behalte

ohne Liebe kann niemand leben

deshalb will ich sie weiter geben.
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